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SsSes wertvolle Lebensbuch Ireudig begrüßen, sondern VOL em
auch der Religionslehrer und Jugendseelsorger, dem reiche
nregung bietet Die Ausstattung ist hervorragend.

Linz Dr. Obernhumer
Wagnis der he, Eın ATZft, eEiINe Mutter Uun:" eın Seelsorger SV  —chen jungen enschen. Von T’heodor L1eEWEIS, Josefine angt,

Dr. Lbert Nıiedermeyer,., 80 Wien 1950, erlag erold.
Brosch. 9.60

jele hen scheitern eute deshalb, weil S1e ohne entsprechende
Unterweisung und Vorbereitung „ZeWa wurden. Eın Tiestfer;eline Mutter und eın Arzt ehandeln hier mit großer Sachkenntnis
un! reicher Erfahrung UrZz und bündig alle einschlägigen Fragen
AdQus em ’natürlichen un  CL übernatürlichen Bereich. Das wertvolle
Bändchen wendet sıch NAIC 1Ur jene Menschen, die unmiıtitel-
bar VOT der Hochzeit stehen, sondern auch die Jugend VO.  _

Jahren a. ‚damit S1e Jerne, die Ehe als iıne große nade,Gabe und uigabe anzusehen, auf die Sich der junge Mensch RNIe
früh UTC charakterliche, sittliche un reli
erziehung vorbereiten Kann‘

g10se IST-
Es soll N1IC. verschwiegen werden, daß der konzentrierte Inhalt

der Schrift den Leser teilweise ziemlich ohe Anforderungenstellt. Im Untertitel So1llte konsequent der Seelsorger (Priıester)
erster Stelle stehen Lalen spenden die heilige Taufe richtige
Materie, OrmM und Intention vorausgesetizt Nn1ıCcC Nnu  — ‚unte
Umständen‘“‘, sondern immer gültig, wenn auch nicht iMMer _
laubt (ZUu 44) Daß da kirchliche Gesetzbuch uns Priestern
möglichst die vierzehntägige Ablegung der Beichte rat, 1st —
Na Can 1295, NS legt allgemein 1Ur die „häaufge‘‘ Beichte ahe
(zu 49)

Linz A, Dr ernhumer.
Von der Not un dem gen ebetes Von Karl Rahner

Innsbruck 1949, erlag Felizlian auCc Geb 14.70
„Acht urze Kapıtel bDer das des risten  . die Qauf

Fastenpredigten zurückgehen, die der Verfasser 1946 1n unchen
gehalten hat. Das ist hOöchste ebensäußerung des beseel-
ten enschen und des geistbegabten Christen („„Die Tienbarung
des Herzens‘‘, „„Der elfer Geist‘”, „Das der Liebe‘‘) Wer
1nNne Analyse des Gebetes geben WIIL; muß den onkreten enschen
analysieren Der Verfiasser kennt die Psyche des enschen der
zerbombten eutschen Städte ach dem Zusammenbruch 1945 Er
enn darum die Not des Betiens („Das der „Das

der SCHUuTd“): aber auch das als Rettung Aaus dieser
Not ”;5 1mM Jtag‘® „Gebet der Entscheidung‘“‘). Nur Aaus tiefer
T’heologie un Menschenkenntnis konnte dieses uch entstehen.
Es g1bt für das Verständnis un die Praxis des Gebetes viele
Anregungen un zeig dem Seelsorger Wege a zeitnaher Glau-bensverkündigung

ST Pölten U Ööger
Jugend 1m eifen Führungshilfe ın den Reifejahren für , ée1-

mann- Verlag Kart. 19.50
SOTYZEeTrT, Eltern, Erzieher Von 1US ank Wien 1950, anr

Im ersten eil WIrd die Dringlichkeit der geschlechtlichen >Auf-
klärung 1m. Rahmen der Führung durch die Reifejahre vbetont
Dabe:i 1st die Jugendbetreuung außerhalb der Schule und die
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Konviktserziehung vornehmlich berücksichtigt; die diegb3züglici1<e_n
Aufgaben Tüur die Schule sind leider kurz behandelt.

Der zweilite eil bietet sechs ausführliche Vortiräge für die
klarung selbst Klarheit, enheift, eın feines neinander physio-
logisch-ethisch-religiöser Gesichtspunkte zeichnet diese füh-
rungen aus Besonders WEertivVo für den TzZzZ.ieNer werden die
ersten drei Vorträge Der Mutterschaft, Reifungserscheinungen
und Vaterschafit S21N. Vielleicht SiNd manche usdrucke im ZWEe1L-
ten Vorirag, der SONST sehr eın ist („Geschlechtsglied, Scham-
glied‘‘, 71), n1ıC. SaNz glücklich gewählt. Der vierte Vortrag,

1St meılnesder die Suüunden das echste Gebo behandelt,
rachntens eLIWwas verwirrend. Der füunfite un secnste Vortrag
behandelt die eziehnungen der Geschlechter zueinander. Auch
diese orträge sind VO.  $ wunderbarer Klarheit Un feiner rel1ig1Ö-
»CF Einkleidung. Einiıge Forderungen sSscheinen mM1r allerdings
efwas r1g0ros. Das Mädchen WIrd ın der orm manchmal Z
star dem Jungmann angeglichen. Das vuchleın ist AUS reicher
rfahrung geschrieben und WIrd MIre seine Sachlichkeit un«
Klarheit dem TzZieNer große 1enste eısten.

Linz DDr Alo1ıs ruber

Die hil in Zentralindien. Von Dr slhelm Konpers Heraus-
gegeben VO NSI fur Voölkerkunde der Universitäat Wiıen
(Wiener eitraäge ZUT Kulturgeschichte und Linguistik. ahrgan:
VIIL; 80 Mıit Abbildungen im Text, Abbildungen
auf Kunstdrucktafeln und arten Horn- Wien 1948, erlag
Ferdinand Berger. KAart

Der eKanntfie Verfasser bringt im vorliegenden Werk Av W1S-
senschaftlichen Ergebnisse einer mehrmonatigen Forschungsreise
des Jahre 938/39 den zentralindischen Bhil. Nach RINer kur-
Z interessanten Einleitung ber das Wohngebiet un die „UTr-
heima der Bhil, ber die Geschichte der hil-Forschung, ber
das sprachliche un anthropologische Problem der nıl WIrCrd eın-
gehend die materielle und eistige Kuultur dieses primitiven Acker-
bau- und Jägervolkes geschi  er ıne erstaunliche enge kon-
TRien Mater1als .Der die Produktionsart, Der ausbau und
Hausgeräte, 'Der Kleidung, uC. Musikinstrumente, soziale
Ver  nNisse, über Volksmedizin, Volksglaube, el1g1on, eine
en exte der Bhilsprache werden ıer geboten. Die Darstel-
lJung selbst SOW1e die arten, eichnungen und 'Taielbilder machen
das Dargebotene sehr anschaulıch. Das uch 1st gen des unNn-
mittelbaren Einblickes in das en des olkes NIC. 1oß unge-
mein interessant, sondern auch für die völkerkundliche orschung
von größter edeutung

Lanz DD  S Aloıs ruber
Die Missetäterstämme. Eın uch VOnNn Indiens altestem Volk

Von eonhAar ungbliu SVD Aus dem Niederländischen Der-
tragen. Mit Vorwort VO  5 Dr ilhelm Koppers 30
Mit Abbildungen und arten Mödling be1l Wien, erlag MiSsS-
sionsdruckerei St. Gabriel Halbleinen geb

In Vorderindien lebt och das Volk der Bhil, die vielleicht -
sprünglich Nichtarier en; eutie ın einer ahl VO.  3 gut drei
Millionen Seelen, ZzZemMliıc verachtet VO  5 den anderen Stämmen
und als „Missetäter‘ bezeichnet. Vor Jahrtausenden die
Bhil-Pfieilschützen die Herren 1mM Lande gewesen, Nnu sind S1e
rückgedrän und unterdrückt ntier ihnen hat un sieben


